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D l I V r i e n.

« ^ i e hohe k. k. vereinigte Hofkanzlci hat im

Einvernehmen nut der t. k. Oberste» Iustlzstelle, die

Stelle dcs Accuars l . Classe bei dem landesfürstlichen

Bezirkscommissariate in Rei fn iz , den, G e o r g L e .

v i t s c h n i g , Actuar l l Classe bei dem l. f. Bezirks-

commissariate in Kötschach, ^u verleihen befunden. —

Lalbach den 29. August 1845.

tW i e n.
S e . k. k. Majcstät haben mit Allerhöchster Ent-

schließung vom 23. Aug. d. I . dle Lehrkanzel derPhysik
an der k. k. technischen Akadennc i» Leniberg, dem S u p -

» pleiiten dieses Lehrfaches a» de, Wiencl-Umoersll^t, D r .
Joseph Weiser, allergnädigst zu verleihen gerllhet.

Se. k. k. Majestät haben mittelst allerhöchster Ent-

schließung vom 23. Aug. d. I . die Lehrkanzel der Elemen-

tar - und höheren Mathematik an dcr technischen Akade-

mie zu Lcmberg, dem Supplentcn dieses Lehrfaches,

AlexanderReisinger, allergnädigst zu verleih.n geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mir Allerhöchster Ent-

schließung vom 26. August l. I . , die previsorische Uebertra-

gui'g der k. t. ^lgentie.Geschäfcsführulig. in Algler, an

Urban Schaller allerguädigst zu genehmigen geruher.

Die k. k. allgemeine Hofkammer hat dle erle-

digte Vorstchersstelle der Cameral. Vezirksverwaltung

in Budweis, mit welcher der Titel und Charakter ei-

nes Camerall'atheS verbündet, ist, dem Cameral . Be ,

zirkS-Commissar erster Classe in Pilsen, Joseph Au,

aust Ncichcnbach, verliehen.

Die k. k. Studien-Hof-Commission hat das

Ehrenamt eineS Gymnasial-Vice-Directors in Hall

dem dortigen Stadtpfarrer, D r . Ingenuin Weber,

verliehen. ^W. Z.)

^ v r o I.
I n n s b r u c k , den I . Sept . Eingelangten Nach.-

richten zu Folge, hat zu Trient ^ m 30. August 4

hr Nachmittags die Etsch die Höhe von l 4 F u ß er.

reicht und die Felder standen 5 bis 6 Fuß unter Wasser-

Von Laag bis zum alten Kurtimgel- Etschbeet brach

der Flus, an drei Stellen ein, die Landstraße ist von

Laag bis Sa lurn und Cadmo bis 6 Fus; unter Was«

ser. I m Bezirke Schlanders ist die Vintschgauer Straße

an 2 l Stellen durch Wlldbäche, Bergabsiyungen und

Abbrüche beschädiget und unfahrbar gemacht. I m Pe-

zirke Mcran wurde die Landstraße bei Siegsmunds-

krön 3 Fuß hoch durch die Etsch überschwemmt und

an 8 Orten durch die Wildbäche «beischiittet. I m

cpllsterthale Hal d,e Rlenz be, Höhlensteil' und bei

Welsbelg der Land^laße Schaden gebracht.

B o y e n , den 29. ?lllgust. ?lm 1!). d. M . zwi^

schen 2 und 3 Uhr Morgens erfolgte bei S k g ein

Felsen«bsturz durch drei Viertelstunden anhaltend. D ie

Landstraße wurde in der Lange von hundert Klafter

mit Felsenblöcken von ungemeiner Größe überdeckt, der

Schult ragt im M i t t e l fünf Klafter über die Straße.

Der Eisackfluß, mir solchen Steinmassen anaefüllr,

ward so angeschwellt, daß die Sägen von Blmnau

wegen Wassermangel stehen blieben; das angewachsene

Wasser ergoß sich über die Wiese an, linken Ufer, die

bald zerstört und zum Flußbette geworden ist. Duich

die gewandte Leitung deS k. k. StraßenmeiIcrs Pa t -

schcider ist mit der größten Anstrengung die Straße

schon am 25. d. dem Verkehre wieder geöffnet wor»

den; indessen soll die Gefahr eines weiteren AbsturzeS

noch nicht entfernt seyn.

T r i e n t , den 30. August. I n der Nacht vom

28. d. M . brachte der Regen die Etsch zum Stelgen,

durch 50 Stunden dauerte» die Gewitterregen for t r

heute erreichte der Fluß eine Höhe von l Z ' / ^ Wlene;

Fuß. Dieses ist in diesem Jahre die dritte Uebcrschwemo

mung, welche die Stadt und ihre Umgebung längs des

Flosses heimsucht, dle untern Stadttheile alia py,--

w l l» und san Ml lN i l l» stehen unter Wasser, Häuser

mußten geräumt werden, die Brücke ist in Gefahr.
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I m Onmno trsntmtt wird die Verbindung mit der
Stadt in Kähnen unterhalten, eS wird Nahrung auf
denselben den entfernteren Höfen zugesendet. Die ge»
wältige Wassermasse hat die Mauern bei Centa nie-
der gestoßen, und walzt einen Theil der Wogen mit
Ungestüm durch die üppigen Maulbeer, und Wem»
Pflanzungen. Die Noce, der Avisio und die Fersina
sind zu emer drohenden Höhe gestiegen, Letztere hat
daS linkseitige Ufer unterhalb der Brücke bei30Klf t r .
lang eingerissen, die Noce zerstörte die Nothbrücke
nil» I^oilHnjola wieder, der Avisio warf vielen Holz»
vorrath von der Riccabona'schen Holzlende n, die Etsch.
Bei ^ l i l und al V« steht die Landstraße gleichfalls
unter Wasser. AlleVerbindung auf derselben biS Botzen
ist gehemmt. Noch ist die Etsch im vollen Anwachsen,
der Regen dauert fort und beklagenswerthe Verhee,
rungen sind fortan zu befürchten. ( W . Z.)

V a l m a t i n n.
R a g u s a , den 18. August: Eines der stärksten

Erdbeben, welche seil dem 14. Sept. 1843 verspürt
wurden und der Dauer nach noch furchtbarer als daS
am benannten Tage erlebte war, hat sich den 16. d.
M . um 4 Uhr 38 Minuten Nachmittags hier ereig-
net. Diese Erscheinung, vor und nach welcher sich ein
starkes unterirdisches Heulen vernehme» ließ, war an-
fänglich wellenförmiger, dann rüttelnder A r t , und
währce volle acht Secunden; wenige Minuten vordem
Erdbeben erhob sich das Meer weit über sein gewöhn-
liches Niveau und setzte die ganze Chaussee von Gra-
vosa unter Wasser. Auch gestern wurden zwei rütteln-
de Erdstöße verspürt, und zwar der Eine von der
Dauer von zwei Secunden um halb 4 , der andere
liur momenta», um 9 Uhr 45 Minuten Abends.

N a g u s a , den 2 l . August. Die Erderschütterun-
qen halten die Gemüther der hiesigen Bevölkerung in
fortwährender Spannung. Am 18., um 3 Uhr 47
Minuceu Nachmittags, verspürte man einen sehr em,
psindlichen Erdstoß von der Dauer von zwei Sclun»
den, dem Detonationen vorangingen. Der Himmel
»var um jene Zelt heller, der Meeresstand niedrig,
und der Wind blies von Südwest. Eine zweite Erd,
erschütterung von der Dauer von zwei Secunden er-
eignete sich den 18. um 4 Uhr 15 Minuten Vor-
mittags.

Gestern um 6 Uhr ? Minuten Nachmittags ver»
spürte man ebenfalls einen anderen sehr empfindlichen
Stoß schwingender Ar l von der Dauer von zwei bis
drei Secunden, um welche Zeit daS Meer sehr niedrig
und volltummen still war. ( W . Z-)

T e u l s ch l a n n.
Man meldet auS G o t h a vom 28. August. Ih re

Majestät die Königinn von England, welche bereits

gestern Abends im Schlosse Reinhardsbrunn eingetrof-
fen war, zog heute Abends, nachdem sie dort die An»
kunft ihrer Majestäten des Königs und der Königinn
von Belgien erwartet, mit ihrem durchlauchtigsten Ge-
mahle, dem Prinzen Albert, in hiesige Residenz eil,.
D»e festlich geschmückte Stadt wimmelt von Fremden,
die zum Thelle weither herbeigeströmt sind. I h i e M a -
jestät die Königinn Victoria bewohnt das der verwit-
weten Herzoginn Coroline Amalie zugehörige, unter dein
Namen „Fliedrichsthala bekannte PalalS.

Aus der bischöflichen Curie zu Fulda ist folgender
Erlas, über dl« Er-Comunication der Nonge.-C;erski»
schen Sectirer zu Hanau und Marburg ergangen: » I o .
hann Leonhard, Bischos von Fulda, an den Dechant
und Pfarrer Schaum zu Hanau und den Pfc.rrer Hock
zu Marburg und deren Pfarrgemeinden. Das Tre,be» der
neuen Sectcnstifcer Rouge und C z ^ k i und ihrer (He.
Hilfen, und die Verwüstungen, die sie im Weinbergs
des Herrn angerichtet haben, hat nicht nur Euch, ge-
liebte Biüder, sondern auch Uns mit tiefer Trauer
erfüllt. Eine todte Frucht an dem Baume des Glau-
bens , und sie endlich abgefallen. Durch nichts ansge»
zeichnet, als durch unwürdigen Wandel, Zuchtlosigkeit,
Uebermuth und Widersetzlichkeit gegen ihre rechtmäßi.
gen Vorgesetzten, haben sie die Ehre ihre« Standes
besudelt und im Dienste des Höchsten und Heiligsten
des schrecklichsten Meineides sich schuldig gemacht. Da»
für hat sie nach fruchtlosen Mahnungen der Bann der
Kirche und die Absetzung von Würde und Amt getrof-

fen. Aber durch geheime Umtriebe tathol,scher und mcht»

katholischer Freidenker begünstigt, schufen sie eine neue

Secte, und stellten ein Glaubensbekenntnis; auf , das

von allen übrigen der Christenheit abweicht, des S o h -

nes Gottes und seiner heiligenden Gnade entbehrt,

seine Göttlichkeit und E'lösnng ausschließt und alle

Heilsmittel und Unterscheidungslehren unserer heiligen

Kirche verwirft, die lh"N Mittelpunct in ihrem Ober.

Haupte zu Rom hat, von dem Jene sich treyend und

schmähend losgesagt haben; eigentlich nur glaubend, daß

man uns verhindern müsse, zu glauben. S o arbetten

die Verblendeten an der Errichtung eines Winkelklrch-

leins, das auf Sand gebaut und von allen Seiten

,edem Sturme offen, und von der Verneinung Icbcnd,

bald wieder verschwinden w i rd , um sich mit den F lu -

thcn größerer Secten zu vereinen und den Triumph

der katholischen Kirche zu erhöhen, an deren Nicht von

Mensch"' , sondern von Gott selbst gegründetem Fe l .

scnbau schon achtzehnhundeit Jahre vorübergegangen,

ohne sic zu überwältigen. Die heilige Schrif t nach

Wlllkühr auslegend und verstümmelnd, die apostolische

Ueberlieferung, die Zeugnisse der Väter , des Al ter ,

thums und der Geschichte verschmähend, nur ihrer na»
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türlichen schwäche" Einsicht verthuend, oder von ihren

Befrel,ndeten ßch angebe» und rathen lassend, was

man glaube» solle oder wolle, gehören jene Abtrünni»

lu der jungen irdischgcsinnten lind hochmüthigen

Nz^lt die im Streite liegt lnlt dem Chllstenthume,

die seinem Lichte ihre Finsternisse, seinem Frieden ihre

Verwi r rung, seiner Kraft ihr.: Hilflosigkeit, seiner

Wahrheit ihre Zweifel entgegengestellt, und Nichts hat,

«im den von Gott abgewandte» Geist und das ihm

untreu gewordene Herz wieder »llt ihm zn versöhnen

und die Tröstungen und Tugendmittel zu ersetzt,,, wel '

che die katholische Kirche, vom heilige« Geiste geleitet

und unterstützt, den armen Sterblichen darbietet. W i r

sind überzeugt, daß Sie, als wohlunterrichtete und eif-

rige Seelsorger, I h re Pfarr-Untergcbenen in den Ge-

fahren dieser Zeit auf alles dieseS und auf die Fa l l .

stücke der Ver führung, zu welchen auch die Lügen

und Verläumdungen so vleler TageSblätter und d,e

boshaften Lästerungen unserer Kirche und ihrer Ober,,

gehören, aufmerksam gemacht und davor gewarnt ha»

ben. Da indeß, w,e S i e zu unserem großen Leidwesen

unS berichtet habe» , mehrere derselben, theilwelse auch

»vohl durch Geld oder den arglistig gebrauchten Namen

verlockt, zu der neuen Secte übergetreten sind: so gebe

ich Ihnen auf, ihren Psarrangehörigen in meinem

Namen öffentlich von der Kanzel zu verkündigen:

das» Jene der flüheren Mlrgliedcl- deiscldcu, die sich

der sogenannten deutsch « katholischen Kirche zugewen-

det haben, alS welche der römisch-katholischen Kirche

in Lehre, Gottesdienst ur.d Verfassung wesentlich w i -

derspricht, eben hierdurch nach den Aussprüchen des

Conciliums von Tricnt die Ausschließung von dieser

Einen römisch. katholischen, auf kem einzelnes Land

beschränkten Kirche und von ihren geistlichen Gemein-

gütern verwirkt haben, und wir dieselben hiermit als

wirklich ausgeschlossen erklären; so wie alle Diejenigen,

dle etwa diejeS ärgerliche Beispiel nachahmen und je-

ner heillosen Secte beitreten werden, die sich den N a -

men der katholischen Küche fälschlich beilegt, und ne-

ben lhrem Katholikenhafse nnt dcr Auflösung und Zer-

trülnln.'l l l l ig des Christenthums beschäftigt ist. Lasset

unS übrigens solchen Bethörten die christliche Liebe

„icht versagen, d.e wir allen Menschen schuldig stub-

aber anch bei dem Hmbl.cke auf die traurigen Folge.,'

chreS Schrittes in unserm Glauben, der einig, heilig,

apostolisch und allgemein ist, befestigt werden und zu

Gott flehen, daß wir standhaft und tugeudreich darin

verharren, Jene aber zur Erkenntniß ihres I r r thums

gelangen und reumüthig in die Arme der Mut ter zu-

rückkehren, die sie verlassen haben. Gegeben zu Fulda

am »5. August 1845. (Gez.) 5 Johann Leonhard,

Bischof von Fulda.« (W. Z.)

V e l a i e n.
Das . J o u r n a l de BrureUes« meldet auS A n t -

w e r p e n vom l . Sep t . : »Ein in Brüssel aus Co-

burg angelangter Courier hat die bestimmte Nachricht

llberbracht, daß die Königinn Victoria und ihr Ge?

mal sich von Köln gerade nach Antwerpen begeben

werden, wo S,e am 6. September einzutreffen ge-

denken. — I I . M M . der König und die Königinn

der Belgier werden Sich nach Antwerpen verfügen,

um I h r e erlauchten Gäste daselbst zu empfangen. —

Ih re Majestät die Königinn Victoria wird Sich am

7. in aller Früh auf der Yacht „V ic tor ia und Al«

berc" nach England einschiffen."

Seine kaiserl. Hoheit der Erzherzog Friedrich

von Oesterreich ist, nachdem er alle Sehenswürdigkei-

ten l>, Vrüss<I i:» Augenschein genommen hatte, am 2.

Sept. Morgens auf der Eisenbahn, über K ö l n , nach

dem Iohannisberg abgereist. (Oest. B . )

G r o ß b r i t a n n i e n .
Die Königinn wird von der Reise nach Deutsch'

land gegen den 10. September hier zurückerwartet.

I m Bucklnghampallaste werden während der Abwesen-

heit des HofeS verschiedene Aenderungen und Verschö»

nerungen vorgenommen. Die große Halle soll in ähn-

lichem Sty le , wie der Pavil lon im Buckinghamgartcn,

decorilt werden und im nördlichen Flügel sind umfas.

sende Veränderungen »m Fortschreiten begriffen.

Dle Reichskrone, welche bei der Prorogation des P a r -

laments im Obe» hause den Händen des Herzogs von Argyle

entglitt und auf den Boden siel, wurde dieser Tage vom

Herzoge in semer Eqmpage in das Gewölbe für die

Kronjuwelen zurückgebracht und dort am gewohntcnPlahe

aufgehoben. Sämmtliche Diamanten und übrige Iuwe»

len, die damals aus »hrer Fassung herausfielen und auf

dem Parquet des Oberhauses umherlagen, sind ausge-

funden und durch den Kronjuwelier an ihrer gehörigen

Stelle wieder eingesetzt wol den.

Aus London wird geschrieben, daß Samstag (30.

August) Nachts um I l Uhr auf der Eisenbahn zwischen

Bristol und Birmingham durch einen unglücklichen

Zufal l der Locomotivführer gelobtet wurde; drei Ar-

beiter sind , sammt mehreren Passagieren, verwuiidet

auch zwei Locomotive ganz zerstört worden.

Der »Globe" sagt: W i r ersehen aus den uns

hcnte aus verschiedenen Theilen deS Landes zugehendet,

Provinzblättern, dasi die Berichte über das Wetter und

die Ernte sehr befriedigend lauten. Alle Besorgnisse

wegen des allgemeinen Ergebnisses der Ernte sind völ»

lig verschwunden und an manchen Orten übertreffen

sowohl die Menge als die Beschaffenheit jede Erwartung.

Auf dem großen Kornmarkt zu Wakesield sind daher am

29. Aug. die Weizenpveise bedeutend gefallen. ( W . Z . )
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Gs manisch es Keich.
C onsta n i i n o p e l , 27. August. Se. kämgl. Ho-

heit der Herzog von Montpensier hat am 22. d. M .
den großherrlichen Kiosk zu S a n Stephane, welcher
ihm für d«e Dauer der Quarantaine angewlesen wor-
den war, verlassen und sich auf d«r Dampffregate
^Gomer" nach Therapia, begeben, wo er im französi-
schen Botschafts - Hotel abstieg und sogleich anfing,
die Sehenswürdigkeiten der Hauptstadt uud ihrer Um>
gedungen >n ?lugenschciu zu nehmen. Am 23. hatte
der Prinz seine Audienz beim S u l t a n , von welchem
er mit dem üblichen Cercmomell empfangen wurde.
Am 24. hatte baS diplomatische Corps die Ehre, S r .
königl. Hoheit vorgestellt zu werden und einem vom
Botschafter, Baron Bourqueney, gegebenen Bankette
beizuwohnen. ?lm 26. fand mi grosch. Pallaste von
Beyleibey ciu glänzendes Gastmahl S ta t t , zu welchem
nebst dem königlichen Prinzen und seinem Gefolge die
fremden Minister und die Großwürdenträger des Ret-
ches geladen waren und bei welchem Se. Hoheit der
S u l t a n , wie gewöhnlich, erschien und au dcn Her-
zog von Montpensier sowohl als an die anwesenden
Diplomaten veibindliche Worte richtete. Heule sind
die ottomanlschen Würdenträger bei einem vom fran-
zösischen Botschafter gegebenen Diner versammelt, auf
welches em großer Bal l folgen wird. ( W . Z.)

V « V t i.
Das Newyorker »Handelsjournal" vom !5 . Auc

gust meldet: „W , r haben die Nummern deS »Moui-
teur Haytien" bis zum 26. J u l i Mlt vollständigen
Berichten über die dlS dahin bekannt stcwordenen mi-
litärischen Operationen empfangen. Die Armee der Ne-
publik hatte nach denselben „>cht blofi ihre Stcl lnng
behauptet, sondern auch ueue Sie,;« errungen, welche
zur Eroberung wichtiger Posten führten, und sie war
vom entschiedensten Elfer für die Sache der hayc«schen
Verfassung und Gesetze beseelt. Am 2 l . I u l l kam es
zu emem helßen Kampfe zwljchen dcn belderseitigen
Streitkraften. Die Haytier zählten in zwei Regimen-
tern nur 610 M a n n , wahrend die Domimcanos und
ihre Verbündeten »hnen 1500 Manu gegenüber stellcen,
welche noch überdies) durch den starken Posten von Re-
solu und Cachiman unterstützt wurden. Das Treffen
dauerte vier Stunde», wahrend welcher daS Fruern
nlcht aufhörte, und einzelne Abtheilungen fochten da
und dort Mann gegen Mann. DaS Eudergebmß war
daß dle DominicanoS mit Zurücklass^ng ihrer Todten
und Verwundeten das Schlachtfeld räumten. I h r Ver-
lust war angeblich bedeutend, während die Haytier nur
4 Todte und 26 Verwundete zahlten. Dle haytische

Armee schickte sich sofort zum Angriffe von Por t Ca .
chiman a n , und ihre Vorkehrungen versprachen einen
so sicheren E l f o l g , daß der Feind in der Nacht vom
22. auf dcn 23. das Fort verließ und am Morgen
dle haytlsche Fahne auf den Wällen wehte. Der D i -
visiousgeneral Victor halte sich nach Cap Haytieu be»
geben, um von dem Präsidenten wettere Verhaltung<>
befehle zu empfangen; statt seiner befehligte General
Samedi Tclein^ue einstweilen die Expeditionsarmee des
Ostens.« (Ocst. B.)

V r a s i I i e n.
R i o de J a n e i r o , »0. Jun i . Von Moucevi.

deo ist die Nachricht eingelaufen, der brittische Ge-
schäftsträger Turner habe der dertlgen Regierung die
officielle Anzeige gemacht, daß der Minister seiner Re»
gierung in Buenos-Ayres, Hr . Ouscly, beauftragt
sey in Verbindung mic dcm Rtpläsentanten Frank»
reichs, einen Friedensschluß zwischen der Banda Orieu»
tal und den argciitmischen Staaten herbeizuführen,
nnd daß seine Regierung dle Hoffnung hege, die Re<
publik werde die gerechte» und ehrenhaften Mi t te l an-
nehmen, welche ihr zur Erreichung dieses Zwcckes vor«
geschlagen werden dürften. Die Regierung von Mon«
tevldeo dankte für dlesc Mllthellung und die erha-
bcnen ?lbsichten beider Mächte, und gab d,e Zusi»
cherung, daß sie, ihren G>u»dsätzen gctreu, jeden eh-
renhaften Vergleich annchmen werde, welcher einen
dauerhaften Fllcden und dle vollständige unabhängig»
kelt des LandeS zum Zwecke habe. Nach denselben
Nachrichten w«rd behauptet, Admiral Browu habe die
Absicht, da« Commando del argc»t>„>schc» Flottille
niedc.zulege.,. wc>... er bciufc.agc werden sollte, zu
c.ncr ^csch'e,?ulig von Montevideo Mitzuwirken, da er
glaudte, die fremden Geschwader würden cme solche
nutzlose Verheerung mcht zugeben, und folglich nur
eine neue Demüthigung für ihn dabei j l , holen scyn.
Am 7. M a i harte Herr Maiidevllle se»,e Abschieds-
Audienz beim Gouverneur Rosas m BuenoS . Ayres,
und am Tage darauf überreichte der neue bevollmäch.
tigte brittlsche MlNlster daselbst sein ^eglaubiguugs.'
schreiben. Bet dieser Gelegenheit wurden die hertömm.
lichen Redensarten ausgetauscht und von Erweiierung
der frenndlchaftllchcn Beziehungen be.der Staaten i "
e.nander gesprochen. Ob d»cse Zusicherungen lange
dauern werden, u»d wclchen Werth sie überhaupt ha.
den, wlrd d,e nächsie Zukunsc lehren. Oilbe verkün-
det einstwcileu Tod und Verderben den von ,hm so.
genannten ,>wllden Unltar.ern«, «nd vcrlanqt in „ner
besondern Proclamatlon. daß die nach Rio Grande
do S u l ausgewanderten FamUien, welche die Re-
publik in Folge des Gefechtes von Ind ia Muerta ver.
lassen haben, ungesäumt Mückkehren, sonst würden sie
dle daraus entstehenden F o l ^ „ s,ch selbst bcizumessen
haben. Man schätzt dle Z ^ l dieser Leute auf etwa
4500 Seelen. ^W. Z x

Verleger: Ignaz Alvis Edler v. Kleinmayr.



Anl)Mtg ̂ nr Imllac!)ev^eitutm.
<7ou^o uonl 9. September t»»5

Vt<,.,lefch«l0ver»chr<:ld. zu 5 p(5t. f i n ^ M . ) n 2 ^ , 6
oelto detto « » . (l i , CM. ) ,5 i j»

mer.Odl.aano,,. d. Iwan^z, ' " ^ P^ '^ 1^5

r,al. Odliaot. v. Tyrol , Vor. l ' " ^ /- ' " ^ " "

Wiener Stat't.V.xlco.Obligatio!,. zu 3 ,^, ^c^. 66
Äclieu der H^lio ^eroinandö » 3ior0dal)n

zu I.,«, fi. (5. M . . - . . - »'s« fi. ,n L. M.
Pfandbriefe der Galizisch. ständische» Cre.

dil.Anstalt ill 4 pCt. fin iaa fi.ÜM., i o i l^,fl.in E.M.

K i> No t t o j l e h u n g e n .
I n Wien am 6. Heplem^r l^ l ,5 :

37 ^l0. 5. 68. ?.
Die nächste Ziehung wird am l . October

1845 lu Wicn gehalten wcrden.

^ l t l n v e n Anzeige
del h i e r A n g e k o m m e n , » , u n d A h g , re i s t«« .

Am 5. Septemblr i 8<« .
Hr. Felix B i l l n e r , ^>r. der M e l i c i n , sam.ltt

Frau Gem^hlixn, nach Wien. — Hr. Simon Sup-
picich. Haodelsmann, von Wi,n nach Tliest, —
Hr. Franz Marchiori, Handelsmann, nach priest.
Hr, Johann Noha, k. k. mähr schl, L^ndrechcs. Expe^
dilsdirecior, von Trieft nach Wicn. — Hr. S imon
Viudmasch, D>r»clur an t>cr 2ri,ster k. k. »Tiormal-
hauplschule, von Tri,st nach Prag. — Hr. William
giothwell, Rtnliec, von Trieft nach Wien. Hr.
v. Tappentu g , e, e. Oblllieu^enani d.r Monturü.
Blanche, von Wien.

Am 6. Ztau l^erta Gräfinn v. Haugovitz; ^
Hr. Dr . Joseph Kr.-u;d,sger, Hof- und GerichtSad.
vocal — und Hr. Joseph o. Goluchowsk!), ^ulSbe-
sider, alle 2 von Wien nach Trieft. — F^u Am«li>,
Bat l log, k. k. Gub. Sccrelärewltwe, von Tritst
nach Wien.

?lm 7, Hr. Christ Ge!)har5l, Kaufmann , — «nd
Hr. Ioieph Wrann, HerrschaflS.igenl. be.de von
Grah nach Trieft. — Hr Adolf ». Globen, preuß.
Maior , ron Trieft nach Wien. — Hr. Robertson,
englischer Lieutenant, von Wicn nach Tiiest. — H^.
Johann Sch ffmann, Handelsmann, nach Triest.
Hr. Michl Beuger, Architect, von Graljnach Tliest
>- Hr. Loren» Lavabina. Bester, von Wien nach
Vtn.'d'g. - Hr. Io<). v, Borz., Staatsraths^Offi^
zial., von Gratz nach Tr.est - Hr. Mathias Ha? .

^tir^^^^'^d^

s'^:i7^i^^^rt'^i:^
^^NH^!lIrd^^^seî ^^
Hr. Carl Plllegl.m. Dampfschiffscapitän, alle 3 von

l3-Laib. Zcit. v. 13. Scpt. i tz^.)

Wicn nacd Triest. — Hr. Eg'dius Riller v. Fihau-
se», Gutsbesitzer, von Wien nach Ven,big —Flau»
l ' n Caroline Trost. Bürgermeisteistochler in Baden,
von Gratz nach Trieft. — Frau A'oisia D.mdscher.
Hofkriegsagenten.Ealtinn, von Wien nach Trieft. —
Hr W'lheim Schlcßi!,g,r. I ) r . der Medi l in. von
UU'en «ach Venedig. — Hr Joseph Henke, Hand-
lungsagenl; — Hr. Albert Siegmann. Dr d.rMe-
d'llNi — und Hr. Benjamin Bonn, . Handlungs»
reisender, alle 2 von Wien nach Trieft,

<>lm 9> H l . Bernhard Hochmeyer , f. k Oberarzt
des Prinz Hohen ohe In f t . R g., von Nelistadtl nach
Klagenfurt. — Hl . Paul Durnonow, k russisHer
General»LontrsUeur und Hammerhelr. von Trieft
nach Wien. —Frau Cäcüia Stua, Slaatsralhs » u.
Wcchselg,richlS,vit've, von Gö^z nach Wien. — Frau
Amalia Riedmüller, HandlunaS Agenleng l l inn, von
Trieft nach Wien,—Hr Johann Vichi. Beslhel'. ron
Grah nach Görz — Hr. Bar. Peter Voll.,. Besitzer;
— Hr. Franz Albci l i , k. k. Nergrath , - und Hr. Franz
Peia/r, HandtlSmann, alle 2 von Trieft nach Wien.
— Hr. Fran^ Walluschnig, Handlungsagenc, nach
Tri.st.

Vcrjellhlllß ver hier VeiNolbenr«
Oen 5 S e p t e m b e r l855 .

Heinrich Andreas Bernhard. Buchbind,l'<,.'s,«e,
ait 2 ' I^hre , im C i v i l - S p i t a l N r . l , a,n Brech«
durchfall.

z>,n 6. Ursula Odlack, 3a, Iörmer,nn, «it 2l)
Jahre , im Civi l ' Sp i ta l N r . l , am äußeren B rand .

Den 7. Dem Joseph Proßen , krainisch, > ä'ndl.
schen Kan^leidiencr, seine Tochter Iosepha, alt 10
Jahre, in der S l a d t N r . 201 , an ter Auszehlung.

Den 9 Johann Pcrschih, Fleischhalur und Rea»
litätendcsltzer. al l 5^l Jah re , in der K<nlsiäblcr 'Vor l
ftadt Nr- >6, an den Folgen zufälligen Ueberfakrens,
und wurde gerichtlich beschaut, — Johann Kö'Ibel,
chirurgischer Lehljun.^, alt >7 I a h e , in de^ Stad t
N r . 6<, an de> Lungenlähmung.

Den 10. l )em Herln Alois V id ih k. k. Haupt»
zoUamtS - Erpeditnten, seine Tochle« Alo sia , a l l 6
Jahre, in der Stadt N r . 32, am Nirvensitber.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. i523, (l)

N a cl) r i ch t. "
D»e Gefeit lqle q»dl sich d,e Ehre hiemit

a»i,uz',gcn, daß sie Endc d l . f t r W^'che qanz
best>mmt elne S n d ^ i ^ m^.,n<7er Eo,ffurcn
u „d Blumen von Wie» c lh ' l tcn n » rd ; auch
wlrd sie ,m Herbste wleder m " nell.n W i t l n « ,
Hülcn l,l,d Hanbcb n ln' s'h''li seyn

^aibach dcn ,c, H?crl.mder ,6/»5^

Malic«platz Haus ) l r . 1«, 2. Slock.



3 15«i, (2) '
Ohne cdn'ilizllnen Artikel der, im Herrn Franz Gngel'schen

Hause, Hauptplatz Nr. 239, neu etablirten

Current - <» Modcwnrcll - Handlung
der Reihe nach anzufuhrcn, empfiehlt dieselbe ihr woh l sor<
t i r tes Lager von Damen H Herren-Gegenständen
nach neuestem Geschmack, garantnt für Echtheic der Waren, und
ersucht um zahlreichen Zuspruch, welcher Jedermann die mög-
lich billigsten Vortheile qewahren soll

Lalbach den 6. September M ö . ^^^ / , / ) a ^ .
3. 1530. (2)

B e k a n n t m a c h u n g
der kaufmännischen Lehranstalt zu Laibach.

I n dieser, vom löblichen Handelsstand^ aühicr im Jahre 1834 gegründeten und hohen
Ortö genehmigten Lehranstalt beginnt der neue Lehrcurs Anfangs October d. I .

Die gänzliche Ausbildung in diesem Institute ist für die Dauer von 2 Jahren festge«
setzt. Die Eleven sind in 2 Jahrgange abgetheilt und erhalten den Unterricht in wöchentlich fünf-
unddrcißig Stunden aus folgenden Lehrgegenständen:

I n der Religionslehre, Mercantil-Rechenkunst, Handelswissenschaft, kaufmännischen
Buchhaltung, einfachen und doppelten, Handclsgcographie, Handelsgeschichte, Warenkunde, Kal i ,
graphic, dem kaufmannischen Geschäfts- und Correspondenz-Style, Handels- und Wechselrechte,
Zeichnen, der deutschen, französischen, italienischen und englischen Sprache.

Da mir von fernen Provinzen des Kaiserstaates Zöglinge in Kost und Wohnung an«
vertraut werden, welche unter meiner Leitung ihre Ausbildung genießen, so habe ich die Ehre
anzuzeigen, daß ich für den nächsten Lehrcurs zu den bereits vorgemerkten Individuen noch einige
aufnehmen kann, für deren Unterricht, Pflege und moralische Ausbildung ich hafte.

Die Vorstehung ist auch jahrlich in der Lage, gut ausgebildete Zöglinge an respective
Handelshäuser zur Praxis empfehlen zu können.

Die gedruckten Statuten, welche gegen portofreie Briefe auf Verlangen gesendet wer«
den, beleuchten den Bestand dieser Anstalt mit Hinsicht auf Unterricht, Sittlichkeit und häusliche
Verpflegung, mit ihren Bedingungen und Leistungen.

öaibach im September 18^5.

oehrer uiw Vorsteher.

Z. »5)7. ( ' )
P a ch t a n ; e i g e.

Es wird ein Gut in Unterkrain
auf zehn !<abre ln Pacht odcr auch
ln Erbpacht zu nehmen gesucht, wor-
über die gefälligen Offerte dem Lai-
bacher Zeitungs-Comvtoir portofrei
zugesendet werden wollen.

Zehente - Verpachtung.
Am 29. September b. I . weiden zu L l p "

glau die zum geferllgten Btnesicium gehör,gcn

Ftld,ehent, l'on «"N Ortschaften k lu j i - u„h

l ion. l i« und ^"^.- .n i .v, ; am Zo. S l u m b e r
d. I . aber jU w c w l . o, „ ^ „ O.tsch^ltN

vgs und O.!' ' , an df,».,n ^ ^ ^ ^ „ ^ ^,^ ^
Uhr Vo'M'tcags. auf 6 nachsmi,nder fslqende
I . h r , , UN» ,war s..t ,. Novtmbcr i6^5 b.O-
hin . 9 5 , , a»i dtli Me.stbltlf,id,n i,i P.cht <,us.
gilciss^ werden. W ^ u Pachlll.stlg, eingcla.
l»,n werden.

Von der Administration d,s v. Stembclg'<
schen Vlneficlums beim h. Grabe in Stephans-
dorf zu Lalbach um 29. August iS^5.
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Vnbcrnial - Verlautbarungen.
Z. 1532. (1) Nr. 20580.

O u r r e n d e
übe r v e r l i e h en e P l i v i l e g i e n . — Zu
Folge eingelangten hohen Hofkanzlei.-Decretes
vom l?. v. M., Zahl 27776, haben Seine
Majestät dem Joseph <.lo Z ^ i , Lchisssrhedcr
und Frachten » Untelnehmer zu Verona, ein
fünfjähriges ausschließen 5es Privilegium vom
16. August l 6 l 3 angefangen^ biS l6 . August
»848, zur DampfschUfahrt auf der Etsch und
dem Po, und d.ren Neocnsiüssen, und zwar von
Verona bis zum Meere und zurück, rücksicht.
llch der Elsch, und von Pauia biö zum
Meere und zurück, rüchsichilich des Po für
die Benützung der von ihm erfundenen ^ o n -
structionsartvon Barken, gegen genaue B<odach.
lung der für die Dampfschifffahrt auf den Flüs-
sen bestehenden Di rec t ion , allergnädigst zu
verlelhen qeruhel , welche Verleihung in Folge
obigen hohen Auftrages hiemlt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird. — ^ibach am 26
August I 8 l 5 .

J o s e pH Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
ilandeä - Gouverneur.

C a r l Gra f zu W e l s p e r g , R a l l e n « «
und P r i m ö r , k. l . V lce-Präs ident .

D o N ! l ,! , k B l a n o steiler,
k. 5. Gub t l n la l ra th .

ä- l538. ( l ) Nr?2l825^
Concurs « Ausschreibung.

Zur Besetzung einer erledigten Amcsschreiber«
stelle bei einer der dießländigen (5a«eral. Kreis,
eassen, mit dem Gehalte jährlicher Nil) st , und
eventuel einer etwa dadurch erledigte», Amts.
schreiberstelle bei einem der beiden hierläadigen
Zahlämter, mit der Besoldung jährlicher 300 si
wird der Concurs bis 25. k. M . ausgeschrieben!
— Diejenigen, welche sich um einen dieser
Dienstplätze bewerben wollen, haben ihre Ge-
suche blS zum erwähnten 2age b,i dieser L<lN-
desstelle unmittelbar, jene aber, welche berelts
M5lant>,sfülstlichcn Diensten stehen, im Meae
U)rer vorgesetzte« Behörden cinzure chen uud

Studien und'Sp^ach^^3^ / ^ ^ ^ ^ ^

U^n^all^e^e^^ ' ^ ' " ' "
FähiMt .ne^ ' ^ 1 " ^ ^ ^
von 1500 st. oder 2 0 ^ ^ ^ ^ ^ s z u ^ g
sen; von der Nachweisung der beiden letzteren

Erfordernisse sind jedoch diejenigen Competen«
ten, welche schon bei C^meralcassen angestellt
sind, entbunden. — Vom k. k. illyrischcn
Gubernilim. Laidach am 6. September 18^5.

Z. 15 l6 . (1) Hub. Nr. 2 l 3 l 2 . Nr. 12775.
V e r l a u i b a r u n g

über die z u b e se tz e n d e n 4 S t i f t u n g s «
Plätze im k. k. ( Z o n v i c t e zu Hra tz . —
C's kommen im solgcndcn Studienjahre 1 3 ^ / ^
nachbenannle ,ner Srisiunggplätze im k k, Con-
victe zu Gratz zu besetzen, b., welchen der
Avgaug des «VtiftUNgs - Ertrages zur vollstän-
digen Bedeckung der Verpflegskosten aus dem
freien Vermögen des Conviccsfondes, bestritten
wird. — l . D<r verennqte Johann St roh ,
riedl und Michael Steinkcllner'sche Tlistplatz,
im jahrlichen Ortrage ron 1^5 si. 5 l ^ kr. —
Für diese Stiftung sind Studierende, welche
sich dem Wcltpriesterstande widmen wollen,
das N . Lebe«0jal)r und die Grammaticalclas-
sen nicht überschritten h«ben, berufen. Das
Präsentatlonsrecht steht dem Biöthume Seckau
zu. — Verwandte der beiden Sti f ter, und in Er-
manglung solcher, aus dem Markte LeibnitzGebür«
tige, haben das Vorzugsrecht. - 2. Der bedingt
theologische Löschnigg. Rohrmeister. Scholasti-
k«-Wed.r'sche Sl l f tungsplah, im jährlichen
El trage von l66 si. 45"/^ kr. W. W. — Zum
G«nusse di.ser Stiftung sind berufen, nach den
Slifcdriefen d,S Jacob Löschnigg, gewesenen
Pfarrer zu Globaömtz in Kärnten, und Jacob
Nohrmeister, gewesenen Stadtpfarrer in Kla«
ge„f«rt, vorzugswllse Verwandte dcö einen
oder ander« St i f ters , in deren Abgang aber
Gebürtige aus ben Pfarren Göselsdorf, Ebcrn«
dors, S t . Kanzian, Globasnitz, Eittersdorf,
S t . Michael, G t . St,ph«n bei Millstatt,
S t . Veit, Stain, Gallizien, Schwadegg, i!aif«
ling oder Gultenstein, endlich überhaupt aus
Härmte» gebürtige studierende Jünglinge welche
der windischen Sprache »ollkommen kündig
sind; nach der von Mathias Scholastikus, ge-
wese»e» Stadtpf«rrer in Gratz, errichteten Stif«
tung, aus denk. k. Erbländern gebürtige studie-
rende Iüngli>g« ohne weiterer Beschränkung;
endlich n«ch dem Testament, ci<!o. g. M a i
1779, des Ioh<»'n Joseph Weber, gewe.
senen Pfarrers im Markte Febring, vorzugs-
weise Verwandle dieses St i f ters, in deren
Abgang aus de« Markte und dann aus der
Pfarre Fehring Gebürtige. — DaS Präsnl«
tationsrechl zu dieser vereinten Stif tung kömmt
,m gegenwärtigen Besetzungöfalle, vermöge

(Z. Amts.Vl. Nr. 110 v. 13. Sept. 1845.)
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der Ttifcung des I o h . Jos. Weder, dcm Pfar«
rer zu Fehring zu. — 3. Der Stiftungsplatz
des Max, Michael Krelius, gewesenen Pfcirrels
zu S t . Martin bli Schal ls , im Ertrage von
jährl. ltt« ft. l l '/, W. W. Hiczu sind beru-
sen vor?lllcn Verwandte des Stifters, dann
vom SchaNlhale, Laufen und Oberburg, in
deren Ermanglung in der Slcyermark, überc
Haupt aus der ehemaligen ^aibacher Diöcese
Gebürtige. — 4. Der Stlftplatz der zusammen«
gezogenen Stiftungen des Alois Borzaga, ge«
wesencn Psarrerö zu S t . ^eonhardl be» Gratz,
in, Ertrage von 121 fi. i ) ^ kr. W- N . —
Zum Genusse dieser Sti f tung sind " ^ ' ^ l l e n
die Nachkommen der Verwandten oeö Stifters,
im Abgänge derselben d>e Nachkommen deS
Bauers Jacob Anton Bertholdi, vl)M Dorfe
iziL5i,i cli l ^ i (Brez) ln T i ro l , bei deren Er-
manglung Knaben, welche in der Pfarre Brcz
bei Arz unter der Gerichtsbarkeit von Inns-
bruck geboren und erzogen wurden, endlich auch
noch Jünglinge aus den, Pfarrbezirke (^Vi»veni
im Thale ^nnal,»2 , wenn fehlere den Xiamen
Z0,x3^!l führen, berufen. — DaS Prasenta-
tionsreäl gebührt den Verwaneten des St i f -
ters. — Diejenigen, welche sich um Einen oder
den anderen dieser Stiftunczsplähe bewerben
wollen, haben ihre mit dem Taufscheine, Schutz-
pockenimpfnngs', Dülftigkeits- und mit den
Studienzeugnisscn vom ganzen verflossenen
Schuljahre, dann im Falle sich auf die Ver-
wandlschaft mit einem Stifter berufen wird,
mit einem legalen Sc^mmbaume belegten Ge>
suche spätestens bis 10. October d. I . dem
k. k. steyl'rm. Gubernium zu überreichen. —
Es wird hur noch demcrkr, daß, um einen der«
l t i Stlfcungsplah im k. k. (Zonvicte zu erhal»
rcn, der zum (Äcnusse Berufene weder die
Grammaticalclassen, noch das l ^ . Lebensjahr
überschritten haben darf, und daß die bedingt
theologischen Platze von Jenen, die sich oe«
geistlichen Stande nicht wldmen, nur bis zur
Vollendung der philosophischen Studien genos-
sen werden können. — Wer sich um mehrere
Stiftungzplatze alternativ bewirbt, hat für
jeden ein besonderes Gesuch zu überreichen. —
Gratz am lk . August 1845.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . l b ^ l . (») N r . 2260.

L l c i t a t i o n.
V o n der gcf«rligten Bejnksodrlgkcit w n d

hienm bckamu gcmacht, taß am 2 ) d. M .

Vormi t tags vo» 9 bis i 2 Uhr, loco Münfcn»
dorf nächst der Fc,st>ih folgende, dtr l. f. S l a d t
S t c l n gehörige H^li^<ntunH?n iin Wege der
^ictti lt lon an tne Mcisstiletcliden weiden ver?
fauft w^rdcl i , a ls : ungefähr i g Klaf ier , I
Schuh lalig.s wclches Brennho lz , u n ^ f a h r
52 Klafter Buchenklöyi, Ungefähr 29 S»lück
9 Schuh Innige buchene Schwemmprügcl, UN»
yefahr Z Stück de, 2 ' / , Klafter lange Lar,
chenstämln^, und ung^fähl- , 7 Slück 2 Klc»f»
ter 1'/2 55chuh lanqe Dlpvcldöden. — Be<
zilksobrlgkcll Münkendorf a>n 9. S<pc,mber

Z. 1501. (1) Nr. 2593.

E d i c t .

Von dcm k. k Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiemit dein Anton Dolles, imdcklMitten Aufenthaltes,
und dessen gleichfalls undekanitten Erben bekannt
gemacht: Es habe wider sie Anoreas Dolles, vo«
ttandoll, die Klage aufErsitzung der, der lödl, k. k.
Sta<ttshcllschafl Adclsberg «nl, Nrb. Nr. 96Ü dienst-
baren (Äanzhube angebracht, worüber die Tags^tzung
auf den 2 l . November d. I . anberauntt worden ist.
Bas Gericht, dem der ,Alifcnll)ält der Geklagten
unbekannt ist, und da sie aus den k. k. Elblandcn
abwesend seyn konnten, hat ihnen auf ihre Gcsahr
und Kosten in der Person >cs Matthäus DoUcs
von Landoll einen (Znralor bestellt, mit welchem die
angebl-achtc Rechtssache nach der allgemeinen Ge-
richisoldnung ausgeführt und entschieden werden
wird. Dessen werden sie zu dem Ende erinnert, daß
sie allcnfals znr rechten Zeit selbst ^ l erscheinen, oder
dcm (Zluator ihre Ä5chcl!'e an Handen zu lassen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen, und
diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und übcrpaupt
m alle icchttichc ordnungsmäßige Wege einzuschrei-
ten wissen mögen, die sie zu thrcr Vertheidigung
diensam erachten; widrigens sie sich die aus ihrer
Vcrabsä'ummig entstehenden Folgen selbst beizumefsen
haben werden.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am 6. Au.
gust 1845.

Z. ,535 . ( ! )

Eine im Bezllke Treffen., an der zur ßl«
senbahn führenden schr bcsucht<n Straße, eben
und arrond.rt l'tgcnde Nealltat von 12 Joch,
10^5 l ü Klafter Acker, cn-oH ,z I^cd W ' e s ,
5 Joch Welde und 26 Joch, 1267 l ü Klaf ter
M i d l a n d , wird gegen annehmbare Zahlungs-
dedlng'Nlst zu ' " Kaufe angeboten. Kauflustige
wollen sich dießfalls b>s 2», September l » 4 5
persönllch oder nntlels franklrler Brlefe an den
Verwalter d(r Herrschaft Na^senfuh weiden.


